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Verspannungen von Nacken-, Rücken- oder Schultermus-
kulatur plagen viele Menschen, die die meiste Zeit des 
Tages vor dem Computer verbringen. Ein Grund dafür 
kann eine nicht optimale Brille sein.

Eine Lesebrille ermöglicht Ih-
nen ein optimales Sehen in einer 
sehr nahen Distanz. Um Texte und 
Bilder gut erkennen zu können,
würden Sie automatisch näher an 
Ihren Bildschirm herangehen. So 
nehmen Sie eine für Ihren Körper 
unvorteilhafte Haltung ein.

Eine Gleitsichtbrille ist für alle 
Alltagssituationen eine sehr gute 
Wahl. Doch für die Arbeit am 
Schreibtisch, vor dem Computer 
nur bedingt. Um Texte und Bilder 
gut erkennen zu können, müssen 
Sie den Kopf so weit anheben, bis 
Sie durch den unteren Bereich der 
Brillengläser schauen. Diese Hal-

tung überanstrengt Ihre Nacken- und Schultermuskulatur.

Eine Bildschirm-
arbeitsplatzbrille
hingegen ist mit Ih-
rem Schreibbereich
optimal auf die Blick-
bewegungen beim 
Arbeiten angepasst.
Diese Brillengläser
bieten Ihnen ein sehr 
grosses Sichtfeld für 
ein optimales Sehen 
am Computer, im 
Nahbereich als auch 
für mittlere Entfer-
nungen (Raum). Ihr 
Kopf und Hals sind in einer natürlichen, entspannten Posi-
tion und das den ganzen Arbeitstag über.

Zeiss-Bildschirmarbeitsplatzbrillen sind nur bei 
Basso Optik an der Hauptstrasse 104 in Au, Tele-
fon 071 744 63 94, erhältlich. Das Team von Basso 
Optik berät Sie gerne und unverbindlich.

Mehr Informationen unter www.basso-optik.ch.
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Bildschirmarbeitsplatzbrille – entspanntes
und optimales Sehen für die Computerarbeit

Ihre Bildschirmarbeitsplatzbrille
Ihr verlässlicher 
Partner 
am Arbeitsplatz

Bilder: pd

Eine Auswahl der Kunstwerke von Elif Kleber, Ursula Federli-Frick, Karin Schelling, Peter Langebner, Hansruedi Emele, Pele Mathys, André
Champiomont und Ursula Cristuzzi.

Kunst in verschiedenen Facetten
Neun Jahre nach dem letzten «Kunstschaffen im Rheintal» bietet der Kulturverein Widnau 13 Künstlern aus dem
Rheintal wieder die Möglichkeit, ihre Werke der Öffentlichkeit zu präsentieren. Die Vernissage findet am 28. August statt.
SUSI MIARA

WIDNAU. Die erste Ausstellung
«Kunstschaffen im Rheintal» mit
17 Künstlern wurde 2006 durch-
geführt. Der Kulturverein wollte
damals schon eine Plattform für
eher unbekannte Talente und
Einsteiger schaffen. Auch bei der
zweiten Ausstellung wurde ein
Augenmerk darauf gelegt, eine
vielfältige und technikdurch-
mischte Ausstellung zu präsen-
tieren. «Kunstschaffen im Rhein-
tal» wird am 28. August mit einer
Vernissage eröffnet und dauert
zwei Wochen. Im Rahmen der
Ausstellung findet am 5. Septem-
ber die traditionelle Versteige-
rung «Kunst und Kitsch» statt.
Die Finissage am 12. September
wird ein musikalischer Event.

Die heimische Kunstszene
fördern, das Kunstschaffen und
die Künstler dahinter «sichtbar»
machen – das sind die erklärten
Ziele der aktuellen Ausstellung
«Kunstschaffen im Rheintal», die
bis 12. September in der Firma
Rima AG in Widnau stattfinden
wird. Dank des Entgegenkom-
mens von Bruno Rieser, Inhaber
der Rima AG, kann die Ausstel-
lung an diesem besonderen Ort
durchgeführt werden. Auf mehr
als 1000 Quadratmeter Ausstel-
lungsfläche, zwischen Werk-
zeug- und Sondermaschinen,
werden die Kunstwerke präsen-
tiert. Die Stellwände mit den
Kunstwerken der teilnehmenden
Künstler werden in die Ausstel-
lung integriert.

13 Künstler aus dem Rheintal
und aus Vorarlberg nehmen an
der Ausstellung teil. Mit dabei
sind Roswitha Buhmann aus
Lustenau, André Champiomont
aus Kriessern, Ursula Cristuzzi
aus Widnau, Hansruedi Emele
aus Rebstein, Ursula Federli-

Frick, Altstätten, Martin Herr-
sche aus Eichberg, Eleonore Hof-
mann aus Rheineck, Elif Kleber
aus Altach, Peter Langebner aus
Dornbirn, Pele Mathys aus Reb-
stein, Karin Schelling aus Wid-
nau, Köba Sieber aus Diepoldsau
und Marion Täschler aus Die-

poldsau. Ausgestellt werden Bil-
der, Fotografien, Grafiken, Kunst
aus Glas und Installationen.

Die Vernissage findet am Frei-
tag, 28. August, um 19 Uhr in der
Firma Rima im Viscosepark Wid-
nau satt. Weitere Öffnungszei-
ten: Samstag, 29. August, von 14

bis 18 Uhr; Sonntag, 30. August,
von 10 bis 16 Uhr; Samstag, 5.
September, von 14 bis 18 Uhr mit
Auktion Kunst & Kitsch; Sonntag,
6. September, von 10 bis 16 Uhr.
Musikalische Finissage am
Samstag, 12. September, von 14
bis 18 Uhr.

Freitag, 21. August 2015 UnteresRheintal 3

Keine anonyme Agglomeration
Am Sponsorenanlass im Weingut Schmid Wetli fragte OK-Präsident Oliver
Morandi nach dem Sinn des Torkelfests. Die Antwort: Identitätsstiftung.
MAYA SEILER

BERNECK. 1975, vor 40 Jahren, fei-
erte man in Berneck ein Wein-
fest, um den Torkelbaum einzu-
weihen. Der Anlass begeisterte
so sehr, dass der Verkehrsverein
das Fest nach zwei Jahren wie-
deraufleben liess. Seither lädt
das Rebdorf in allen ungeraden
Jahren zum Torkelfest ein. OK-
Präsident Morandi fragte sich,
für welche Zielgruppe heute das
Torkelfest organisiert werde: «Ist

es eine Plattform für den Wein-
bau, will sich die Gemeinde pro-
filieren, bringt es Einnahmen in
die Kassen der Vereine, machen
wir es zur Unterhaltung der Be-
völkerung?» Bei einem Politolo-
gen hat Morandi den bedeut-
samen Satz gefunden «Die Städ-
te entwickeln Gemeinsinn, wäh-
rend die Dörfer anonymer wer-
den.» Das Weinfest, im zwei-
jährigen Rhythmus, fördert den
Gemeinsinn des Dorfes und der
Region. Der Anlass verdankt sei-

nen anhaltenden Erfolg der Tat-
sache, dass die Identität als
Bernecker, als Rheintaler, damit
gestärkt wird.

Ohne die Unterstützung der
Politischen und der Ortsgemein-
de, der Vereine und vieler ehren-
amtlicher Helfer wäre ein Fest
dieser Grösse undenkbar.

Eine wichtige Rolle spielen
aber auch Firmen und Betriebe,
die den Anlass finanziell mit-
tragen. Vor einem Rundgang
durch die Produktionsanlagen
der Schmid Wetli AG mit ab-
schliessendem Apéro wurden
Sponsoren und Behördenvertre-
ter am Mittwoch eingehend in-
formiert.

Bereits seit einigen Jahren be-
steht das Weinfest (4./5. Septem-
ber) aus zwei Teilen: Am Freitag
ist das Verschwellfest; unter dem
Patronat von Vinum Berneck
präsentieren elf Kelterer von
Thal bis Altstätten ihre Weine;
der Pauschaleintritt berechtigt
zu uneingeschränkter Degusta-
tion. Am Samstag beginnt das
Torkelfest mit einem Apéro für
nostalgisch gekleidete Besucher,
dann ziehen die historischen Ge-
stalten zum Rathaus, wo der
Nachtwächter das Fest feierlich
eröffnet. In 18 Festwirtschaften
trifft man sich in stimmungsvol-
ler Umgebung zu Speis und
Trank. An beiden Abenden ist
das Torkelfestglas obligatorisch.

Bild: Maya Seiler

Das Torkelfest-OK (hinten, von links): Marcus Schnetzer, Peter
Indermaur, Sandro Kuster, Ives Schäpper; Mitte, von links: Oliver
Morandi, Präsident, Jürg Studer; vorne, von links: Matthias Wetli,
Melanie Brunner, Nicole Kilchenmann Tüscher.

Was im Leben wirklich zählt
BERNECK. Am Mittwoch, 2. Sep-
tember, findet um 20 Uhr im
katholischen Pfarrsaal ein Vor-
trags- und Gesprächsabend im
Rahmen der ökumenischen Er-

wachsenenbildung Au-Berneck-
Heerbrugg statt. Wie sieht eine
Erziehung aus, die Kinder nicht
überfordert, ihren Entwicklungs-
stand ernst nimmt? Madeleine

Winterhalter-Häuptle von der
Fachstelle Partnerschaft-Ehe-Fa-
milie möchte nach Wegen einer
glaubwürdigen, wertorientierten
Erziehung suchen. (pd)

Spielnachmittag
der Parkinsongruppe
RHEINECK. Die Parkinson-Selbst-
hilfegruppe Unterrheintal-Ror-
schach trifft sich am Dienstag, 8.
September, um 14 Uhr im evan-
gelischen Kirchgemeindehaus
an der Kugelwiesstrasse 5 zu
einem Spielnachmittag. An der
Selbsthilfegruppe Interessierte
sind herzlich eingeladen. Anfra-
gen unter der Telefonnummer
071 352 57 62.

Flohmarkt auf
dem Bahnhofplatz
ST. MARGRETHEN. Am Samstag, 29.
August, findet auf dem Bahnhof-
platz wieder ein Flohmarkt statt.
Der Anlass beginnt um 8 Uhr
und dauert bis 15 Uhr. Es kön-
nen Antiquitäten, Raritäten und
Gebrauchsgegenstände aller Art
zum Verkauf angeboten werden.
Eine telefonische Anmeldung für
einen Platz und/oder Stand ist
erforderlich und kann unter
Telefon 079 520 29 15 erfolgen.
Eine rechtzeitige Reservation
wird empfohlen, da nur eine be-
grenzte Anzahl von Standplätzen
vorhanden ist. Der Verein Chin-
derhus Rägebogä ist Organisator
dieses Anlasses.

Bundesprogramm
mit dem Gewehr
ST. MARGRETHEN. Der Schützen-
verein führt morgen Samstag, 22.
August, das Bundesprogramm
mit dem Gewehr durch. Schiess-
zeit ist von 10 bis 12 Uhr. Neben
der persönlichen Waffe bitte
auch das Dienstbüchlein, den
Leistungsausweis und das Auf-
gebot mitbringen. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet
unter www.sv-sm.ch.


